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Warum sollte meine Kommune sich in der
Entwicklungspolitik engagieren?

- Entwicklungspolitik beginnt direkt vor Ort -  Positionierung zum Thema „Globale Verantwortung“
 als eigenständiger Akteur „Kommune“
- Lernerfahrungen durch Interkulturelle Begegnungen erweitern den Erfahrungshorizont und eröffnen
 neue Perspektiven für das Denken und Handeln 
- Überblick über Initiativen vor Ort bei gleichzeitiger Identitätsstiftung in meiner Kommune (Kommunen
 als „Initiator“ und „Moderator“)
- Synergien durch globale Vernetzung  auf verschiedene Ebenen: neue, innovative Ideen für meine
 Kommune,  Internationalisierung, Know-How-Transfer 
- Stärkung bestehender Städtepartnerschaften 
- Vorbereitung auf kommende Herausforderungen durch den gesellschaftlichen Wandel (z. B. Migration) 
- Öffnung zu weiteren, vielfältigen Kooperationspartnern in der Entwicklungszusammenarbeit
- Alle tragen eine weltweite Verantwortung für eine ökonomisch, ökologisch und sozial tragfähige
 Gestaltung der Zukunft!



Projektintention 
- Das Thema kommunale 
 Entwicklungszusammenarbeit in
 Baden-Württemberg etablieren
- Ansprechpartner für Kommunen
 sein, die sich für das Thema
 Entwicklungspolitik interessieren
- Überblick über die unterschied-
 lichen Bereiche und Akteure der
 kommunalen Entwicklungspolitik
 ermöglichen 
- Gute Beispiele kommunaler Ent-
 wicklungspolitik kommunizieren
- Eine Plattform für entwicklungs-
 politisch aktive oder interessierte
 Kommunen (AG und Kommuni-
 kationsplattform) bilden
- Kommunale Interessen gegen-
 über anderen Akteuren der
 Entwicklungspolitik vertreten.

„Das entwicklungspolitische Engagement der 
Kommunen ist unverzichtbar.“1 Die Kommune 
als Akteur in der Entwicklungszusammenarbeit: 
Entwicklungspolitische Bereiche kommunalen 
Handelns.

1 Entwicklungspolitische Leitlinien des Landes Baden-Württemberg. 

Nachhaltiges Handeln
in der Kommune 

Hat sich meine Kommune bereits 
mit Themen des kommunalen 
Nachhaltigkeitsmanagement, 
wie zum Beispiel  nachhaltigen 
Stadtentwicklung, Themen der 
ökologischen Nachhaltigkeit 
und Mobilität, Klimawandel, 
faires Beschaffungswesen, 
Migration, globales Lernen  aus-
einander gesetzt? 

Entwicklungspolitische 
Akteure in der Kommune 
(Netzwerke „vor Ort“)

Kennt meine Kommune die ent-
wicklungspolitisch aktiven und 
relevanten  Akteure vor Ort? Dies 
sind zum Beispiel die verschieden 
Verwaltungsbereiche, Verbände, 
Nichtregierungsorganisationen, 
Hochschulen, Schulen, Unter-
nehmen, Vereinen und Institutio-
nen? Kennen diese sich? 
Bestehen hier Möglichkeiten der 
Kooperation? 

Transnationale Partner-
schaften und Projekte
der Kommune

Welche Partnerschaften in 
andere Teile der Welt pflegt 
meine Kommune? 
Gibt es themenbezogene
Entwicklungspartnerschaften 
oder Projekte zum Beispiel im 
Umweltbereich? 

Kommune als Teil eines
größeren Netzwerks

Tauscht sich meine Kommune 
mit anderen Kommunen der 
Entwicklungspolitik aus (zum 
Beispiel über das Netzwerk 
des Städtetags)? Vertritt meine 
Kommune ihre Interessen      
(zum Beispiel die finanziellen 
Unterstützung ihres entwick-
lungspolitischen Engagements) 
in einem größeren Kontext, zum 
Beispiel gegenüber dem Land 
Baden-Württemberg.


